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Nobody is perfect 

 

Mit einem Ruck fuhr Lisa aus dem Schlaf hoch. Sie lauschte in die Stille, und obwohl sie nicht hätte 

sagen können, was sie geweckt hatte, brach ihr plötzlich der Schweiß aus.  

 

„Lisa?“ 

 

Die Stimme ließ sie herumfahren.  

Im Dämmerlicht, das durch die halb heruntergelassenen Jalousien fiel, erkannte Lisa einen Mann in 

der Ecke ihres Schlafzimmers.  

 

„Johannes!“, entfuhr es ihr. „Was machst du hier? Wir haben doch ausgemacht, dass du dich nicht 

blicken lässt, bis alles vorbei ist! Was ist, wenn dich jemand gesehen hat? Wie soll ich dein plötzliches 

Auftauchen erklären, wenn es doch schon schwer genug war, den Nachbarn und vor allem unseren 

Kindern deinen plötzlichen Tod begreiflich zu machen?“ 

 

„Beruhige dich Lisa, niemand hat mich gesehen. Ich weiß über den täglichen Trott hier doch genau 

Bescheid. Üblicherweise sind um diese Zeit die Männer in der Arbeit, die Frauen beim Einkaufen und 

die Kinder in der Schule oder im Kindergarten. Meine Kinder einbezogen. Wie ich feststellen konnte, 

hat sich an dieser Konstellation während der relativ kurzen Zeit meiner Abwesenheit nichts geändert. 

Aber warum bist du nicht bei der Arbeit und liegst im Bett? Was sind das für neuartige Zustände? 

Eigentlich wollte ich dich beim Weggehen zu deiner Arbeit abpassen. Da du aber nicht aus dem Haus 

gekommen bist, war ich gezwungen, dich hier aufzusuchen.“ 

 

„Schon seit einigen Tagen leide ich unter entsetzlichen Kopfschmerzen und kann kaum aus den 

Augen sehen. Deshalb habe ich bei diesem strahlenden Wetter die Jalousien zur Verdunkelung 

heruntergelassen. Im Büro haben alle wegen des schrecklichen Ereignisses großes Verständnis für 

meinen Zustand.“ 

 

„O.K., du leidest also, das geht soweit in Ordnung und macht außerdem die Geschichte ungeheuer 

glaubhaft. Was ist, hast nun du das Geld?“ 

 

„Johannes, sei nicht so ungeduldig. Alles braucht seine Zeit. Ich konnte nach deinem plötzlichen Tod, 

als trauernde Witwe doch nicht sofort zur Versicherung laufen und die Lebensversicherung kassieren. 

Wie hätte das denn ausgesehen? Das hätte die Leute dort doch sicher stutzig gemacht. Ich musste 

also abwarten, bis sie nach tagelangen Suchaktionen dein Surfbrett fanden und annehmen mussten, 

dass du möglicherweise von einem Hai angegriffen wurdest oder ertrunken bist. Jedenfalls hast du 

dein Verschwinden überzeugend organisiert, denn niemand hatte Zweifel an deinem Ableben. Deine 

Freundin, die dir dabei sicherlich behilflich war, ist auch keinem aufgefallen. Die Durchführung war 
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demnach perfekt. Die Leute von der Versicherung waren daher auch überaus mitfühlend und taktvoll 

zu mir und haben mir sogar trostreich kondoliert.“ 

 

„Und?“, unterbrach sie Johannes, „bin ich jetzt offiziell für tot erklärt und zahlen sie das Geld aus? 

Oder hast du vielleicht schon abkassiert und willst mich leer ausgehen  lassen?“ Drohend richtete er 

diese Frage an Lisa und kam mit finsterem Gesicht näher.  

 

„Johannes, was soll dieses Misstrauen? Ich habe mich genau an deine Anweisungen gehalten. Und 

du hast gewusst, dass es einige Zeit dauern wird, bis sie das Geld auszahlen und geteilt werden kann. 

Kann dich denn nur mehr Geld begeistern? Wie es mir und den Kindern geht, interessiert dich wohl 

überhaupt nicht.“ 

 

„Doch, was sagen denn die Kinder zu meinem Ableben? Sind sie traurig?“, wollte Johannes wissen.  

 

„Ach, Johannes, was erwartest du nun, dass ich dir erzähle! Natürlich sind sie traurig, denn du bist ihr 

Vater, obwohl du dich ja nie sonderlich um sie gekümmert hast. Die Tante im Kindergarten hat, 

obwohl sie dich kaum kannte, eine ganz berührende Trauerfeier abgehalten und den Kindern liebevoll 

erklärt, weshalb es kein Grab gäbe, an dem sie für dich beten könnten. Mir war es schrecklich 

unangenehm, um meinen verstorbenen Mann zu trauern, der in Wirklichkeit putzmunter ist und nur 

darauf wartet, den Anteil aus seiner Lebensversicherung zu kassieren, um mit seiner jungen Freundin 

ein vergnügliches Leben führen zu können. Es ist unglaublich, in welche Situationen du mich mit 

deiner Leichtfertigkeit und Sorglosigkeit immer wieder bringst. Wenn ich nicht für unsere zwei kleinen 

Kinder sorgen müsste, wäre ich auf diesen widerlichen Handel mit dir nie eingegangen. Aber was 

blieb mir den anderes übrig. Eine Scheidung hätte nur Geld gekostet und von Alimenten für die Kinder 

hätte ich sowieso nur träumen können. Mit deinen vielen Schulden wärst du sicher ins Gefängnis 

gewandert und die Kinder und ich hätten uns dafür genieren müssen. Vermutlich hätten uns die bisher 

so freundlichen Nachbarn daraufhin ignoriert und die gute Nachbarschaft wäre vermutlich unerfreulich 

geworden. Wenn ich so darüber nachdenke, glaube ich, du hast mich nie geliebt, sonst hättest du 

mich nicht andauernd betrogen und in diese ungute Situation gebracht.“ 

 

„Aber sicher habe ich dich einmal geliebt. Aber das Leben ist so kurz und es lebt sich nun einmal 

angenehmer ohne Kinder und mit einer jungen Frau, die mir nicht andauernd Vorwürfe macht, dass 

ich das Geld verprasse.“ 

 

„Johannes, das hättest du aber früher bedenken müssen, nicht erst nachdem die Kinder schon da 

waren.“ 

 

„Lisa, ich bin für die Ehe eben nicht geeignet und ich glaube die Lösung, die ich mir ausgedacht habe, 

ist für mich ideal und auch für dich vorteilhaft. Du kannst in Ruhe dein so sehr geschätztes 

kleinbürgerliches Leben mit den Kindern in gesicherten Umständen, als ehrbare Witwe genießen und 

musst dich in Zukunft auch nicht mehr mit mir herumärgern.“ 
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„Johannes, ich wünsche dir trotz aller Widrigkeiten viel Glück mit deiner Nina. Enttäusche sie nicht 

auch, so wie du mich enttäuscht hast. Sie ist noch so jung, mach sie nicht auch unglücklich. Und noch 

eines, Johannes, bedenke, das Geld von der Versicherung reicht nicht ewig. Du wirst vielleicht doch 

einmal etwas arbeiten müssen. Und lass´ das Spielen. Du musst doch schon gemerkt haben, dass 

immer nur die Bank gewinnt. Nie wäre es soweit gekommen, hättest du auf mich gehört und dich nicht 

weiter deiner Spielleidenschaft hingegeben. Ich bin froh, dass ich nie etwas unterschrieben habe und 

daher auch nicht für deine Schulden aufkommen muss. So bleibt mir und den Kindern wenigstens das 

von meinen Eltern geerbte Häuschen.“ 

 

„Siehst du Lisa, immer musst du mir sagen, was ich machen soll oder lassen soll. Das war es auch, 

was mich immer gestört hat. Nina ist da ganz anders. Die genießt mit mir und schweigt. Ihr ist es ganz 

egal, woher das Geld kommt. Hauptsache wir haben welches und können uns damit ein angenehmes 

Leben machen. Übrigens musst du mir Hochachtung zollen. Ich finde diese Art der Lösung für unsere 

Ehe optimal. Meine Schulden bin ich los und kann mir mit meinem Anteil aus der Versicherung 

irgendwo ein neues Leben aufbauen. Ein schlechtes Gewissen muss ich auch nicht haben, denn du 

und die Kinder, ihr seid versorgt.“ 

 

„Es war immer schon deine Art alles ganz einfach und problemlos zu sehen. Weißt du übrigens schon, 

wohin du dich mit ihr begeben wirst?“ 

 

„Du brauchst keine Angst zu haben, Lisa, dass wir uns in deiner und der Kinder Nähe niederlassen. 

Das wäre viel zu gefährlich, da könnte mich jemand erkennen. Aber Griechenland, wo ich so quasi zu 

Tode kam, ist mir so ans Herz gewachsen, dass Nina und ich uns entschlossen haben, uns dort 

anzusiedeln. Du weißt, ich liebe das Meer, dazu die Sonne und den Wind auf meiner Haut. Es wird ein 

traumhaftes Leben werden.“ 

 

Es vergingen noch einige Wochen, dann wurde die Versicherungssumme auf Lisas Konto 

überwiesen. Wie ausgemacht, inserierte Lisa den vereinbarten Satz „Alles gewonnen“ in der 

Tageszeitung. Einige Tage später trafen sie sich an einem von Johannes angegebenen Ort und Lisa 

übergab ihm dort die Hälfte des überwiesenen Betrages. Der Abschied für immer, war weder 

sentimental, noch rührselig. Ihre Wege gingen in verschiedene Richtungen und beide waren sicher, 

nie wieder voneinander zu hören.  

 

Doch etwa zwei Monate darnach verständigte man Lisa, dass überraschenderweise die Leiche ihres 

Mannes an Griechenlands Küste angeschwemmt worden ist. Der Leichnam befände sich in 

erstaunlich gutem Zustand und sie dürfe sich glücklich schätzen, nun doch ein Begräbnis für den 

geliebten Mann ausrichten zu können.  

 

Mit gesenktem Kopf schritt Lisa mit den Kindern hinter dem Sarg ihres Mannes. Es war ein 

beeindruckendes Begräbnis. Die ganze Nachbarschaft war vollzählig erschienen, um Johannes das 
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letzte Geleit zu geben und Lisa Trost zu spenden. „Ach, Johannes“, hauchte Lisa, dem in die Grube 

hinab gleitenden Sarg nach. „So hast du dir sicherlich nicht dein herrliches Leben vorgestellt. Was 

nützt dir nun das viele Geld, mit dem sich deine Freundin schöne Tage machen wird.“  

 

Zu diesem Zeitpunkt stand Nina Arm in Arm mit einem phantastisch aussehenden jungen Mann an der 

Reling eines Schiffes. Es war unterwegs nach Amerika. „Liebling“, meinte Nina, „hättest du gedacht, 

dass es so leicht ist über Bord zu gehen? So hat er nun doch den Tod, den er sich gewünscht hat, 

oder nicht? Wir aber werden in Erinnerung an ihn und nach seinem Motto mit dem übrig gebliebenen 

Geld ein herrliches Leben führen.“ 

 

Der junge Mann nickte zustimmend und zog sie an sich, um sie zu küssen.  

 

 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


